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Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte

TTC 1962 Lieblos : Sportclub Niestetal 
Sonntag, 12.12.2021, 11:00 Uhr

Langer Kampf zwischen dem TTC 1962 Lieblos und dem 
Sportclub Niestetal

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des TTC 1962 Lieblos am vergangenen
Sonntag in der Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie
knapp es im verlegten Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 35:27. Den
feierlichen Schlusspunkt unter das 9. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Träger /
Gundlach. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den Einser Christian Träger nun 2 Siege auf
dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Träger / Gundlach gelang es, Klee / Ciepluch im Doppel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Das war ein souveräner Sieg.
Mit 7:11, 6:11, 14:12, 12:14 verloren indes Matuk Ruth / Parré ihre Partie gegen Graf / Koch.
Gekämpft bis zum Schluss hatten König / Blum im Match gegen Englich / Schmelzer, mussten
jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:
2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Christian
Träger sein Einzel gegen Leon Graf noch mit 11:9, 11:8, 10:12, 9:11, 8:11 im Entscheidungssatz.
Andreas Gundlach hatte dann gegen Johan Klee beim 4:11, 8:11, 3:11 wenig auszurichten. Beim
Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Mit nur
einem Satzverlust ging anschließend Miguel Matuk Ruth gegen Julian Koch durchs Ziel, denn das
Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen Stefan Englich war
dann indessen Tobias König, obwohl er alles gegeben hatte. Auch der Ausgang des fünften Satzes
mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Wenig später stand sich
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim
wenig später folgenden 11:8, 11:4, 11:4 gegen Jan Schmelzer fand Michael Blum jedoch von Anfang
an die richtige Taktik in seinem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufkam, konnte Olaf Parré seinem Gegner Julian Ciepluch letztlich bei der Vier-Satz-
Niederlage nicht gefährlich sein. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 3:6. Keinen Punkt beisteuern konnte Christian Träger im Match gegen Johan
Klee, das 0:3 verloren ging. Andreas Gundlach hatte danach gegen Leon Graf beim 11:9, 11:5, 11:5
jedoch keine Schwierigkeiten. Nur einen Satz verlor Miguel Matuk Ruth bei seinem Sieg gegen
Stefan Englich und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Tobias König kam mit der Spielweise von Julian Koch am
Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete
mit einem 3:1-Sieg. Michael Blum gelang es, Julian Ciepluch im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Hierbei standen alle einzelnen
Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Mit nur
einem Satzverlust ging Olaf Parré gegen Jan Schmelzer durchs Ziel, denn das Match endete mit
einem 3:1-Erfolg. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Träger / Gundlach
bekamen es nun mit Graf / Koch zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den
Träger / Gundlach am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren.
Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Punkten Differenz endete.
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Nach diesem Sieg geht der TTC 1962 Lieblos am 18.12.2021 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen die SVH 1945 Kassel II, während der Sportclub Niestetal am 15.01.2022 gegen den Gießener
SV II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC 1962 Lieblos

Doppel: Träger / Gundlach 2:0, Matuk Ruth / Parré 0:1, König / Blum 0:1 
Einzel: C. Träger 0:2, A. Gundlach 1:1, M. Ruth 2:0, T. König 1:1, M. Blum 2:0, O. Parré 1:1 

 Sportclub Niestetal
Doppel: Graf / Koch 1:1, Klee / Ciepluch 0:1, Englich / Schmelzer 1:0 
Einzel: J. Klee 2:0, L. Graf 1:1, S. Englich 1:1, J. Koch 0:2, J. Ciepluch 1:1, J. Schmelzer 0:2


